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Mit diesem Heft „Informationen“ möchten wir den Beziehern der Themenhefte 

Wissenswertes zur Verbreitung der Neuoffenbarungen weiter geben. 
Thema: „Geistige Gemeinschaft“ 

In letzter Zeit wurde mehrfach die Bitte an uns herangetragen, ob wir nicht 
Anschriften von Geistfreunden aus der jeweiligen Umgebung weitergeben könnten, um 
so Kontakte herzustellen. Aus Gründen des Datenschutzes geben wir keine Anschriften 
weiter. Um jedoch den Kontakt unter Freunden der Neuoffenbarungen zu ermöglichen, 
wäre folgender Weg denkbar: 

Wenn Sie an einen Kontakt interessiert sind, geben Sie uns Ihr Einverständnis zur 
Weitergabe Ihrer Anschrift. Dann können wir diese an ernsthaft interessierte Freunde, 
die auch Kontaktsuchen und ebenfalls ihr Einverständnis zur Weitergabe ihrer Anschrift 
erklärt haben, weitergeben. Über die Weitergabe würden beide Seiten, die Kontakt 
suchen, informiert. 

Wenn Sie an einen Kontakt interessiert sind schreiben Sie uns, daß Sie mit der 
Weitergabe Ihrer Anschrift einverstanden sind 

 
Zum Thema „Geistige Gemeinschaft“ wird auch in folgenden Kundgaben 

gesprochen. 
 

„Wo zwei oder drei in Meinem Namen versammelt sind ....“ -------------------------- 2107 

Anwesenheit Gottes bei geistigen Gesprächen .... --------------------------------------- 3983 

Geistiger Gedankenaustausch .... ----------------------------------------------------------- 4710 

Geistige Gemeinschaft .... Vereintes Wirken .... ----------------------------------------- 5091 

 
Thema: Heftreihe „Rückkehr zu Gott“ 

Die Themenhefte „Rückkehr zu Gott“ Teil 1 bis 8 werden häufig für die Weitergabe 
und zum Ausleihen angefordert.  

Zur handlicheren Weitergabe haben wir uns entschlossen, diese Heftreihe in zwei 
Büchern zu drucken. Diese können Sie zur Wortverbreitung unterstützend 
hinzunehmen, um noch vor dem Ende möglichst viele Menschen auf den Weg zu Gott 
zu führen.  

 
Zum Thema „Verbreitung“ wird u.a. in folgenden Kundgaben  hingewiesen. 
 

Geistiges Wissen verpflichtet zur Weitergabe .... ---------------------------------------- 3390 
Anfeindungen .... Heimliches Wirken .... Erhöhte Tätigkeit .... ------------------------ 5143 
Ansporn zu eifriger Weinbergsarbeit .... -------------------------------------------------- 8529 
Auftrag zum Verbreiten der Wahrheit .... ------------------------------------------------- 8663 

 



 
„Wo zwei oder drei in Meinem Namen versammelt sind ....“  B.D. Nr. 2107  

10.10.1941

 
„ Wo zwei oder drei in Meinem Namen zusammen sind, da bin Ich mitten unter 

ihnen ....“ Welche Verheißung liegt in diesen Worten des Herrn! Er kündigt denen Seine 
Gegenwart an, die im Namen Jesu beieinander weilen. Und also will Er, daß sich die 
Menschen zusammenfinden und des Herrn gedenken .... Er will, daß sie sich gegenseitig 
anspornen zum Glauben, daß sie einander dienen und von Ihm reden, daß sie also Ihn 
im Herzen tragen und Seinen Namen im Munde führen. Und dann will Er bei ihnen 
sein, wenn auch unsichtbar .... Er will, daß sie um Seine Gegenwart wissen, wenngleich 
sie Ihn nicht sehen .... Und so ist es göttlicher Wille, daß sich in kleinem Kreis die 
Menschen zusammenfinden, um das göttliche Wort zu vernehmen. Doch Er setzet 
hinzu .... zwei oder drei .... Und es sollen dies die Menschen bedenken, daß der Herr 
nicht zufällig diese Worte gesprochen hat .... sie sollen bedenken, daß auch in diesen 
Worten ein tiefer Sinn liegt. Eine große Gebetsgemeinschaft kann nicht im Willen 
Gottes sein, denn es wird etwas zu mechanischem Handeln, was tiefstes innerliches 
Erleben sein soll. Denn wo nur wenige Menschen versammelt sind, dort finden keine 
Äußerlichkeiten statt, und es dringen diese tiefer ein in das göttliche Wort, weil sie 
einander ihre Ansichten kundtun und auch ernstlich bemüht sind, nach diesem Wort zu 
leben. Und dieser gute Wille schon zieht Gott an, weshalb Er mit Seiner Anwesenheit 
die Gläubigen beglückt. So aber große Gebetsgemeinschaften stattfinden, ist kein 
gegenseitiger Gedankenaustausch möglich. Es hängt ein jeder seinen eigenen Gedanken 
nach, und diese bewegen sich nicht immer im geistigen Reich. Es befassen sich die 
Menschen nicht immer mit Ewigkeitsfragen, sie sind auch oft sehr irdisch gesinnt .... 
Und daher wird Gott niemals unter jenen weilen, denn Er ist nur dort, wo Er in aller 
Innigkeit angestrebt wird. Und es werden nur wenige sein in einer solchen 
Gemeinschaft, die den ernstlichen Willen haben, gut zu sein, und daher Gott um Kraft 
bitten, ihren Willen ausführen zu können. Jene wird der Herr beglücken. Aber es sind 
davon nicht viele .... Die meisten erfüllen nur eine Pflicht und sind sonach mehr Form-
gläubig, und an solchen kann sich nimmermehr die göttliche Verheißung erfüllen. Und 
darum sollen die Menschen sich an das göttliche Wort halten, sie sollen in kleinem 
Kreis beieinander weilen und sich stärken am Wort Gottes, sie sollen aber nimmermehr 
glauben, daß es Gott wohlgefällig ist, wenn ein solches Beisammensein pflichtgemäß 
gefordert wird, was tiefe innige Verbundenheit mit dem Herrn ausschließt, wenn der 
Wille nicht außergewöhnlich stark ist, so daß der Mensch alle Eindrücke, die von außen 
ihn berühren, außer acht läßt. Dann wird der Herr auch bei ihm sein. Doch wer nur der 
bloßen Form genügt, dessen Glaube ist nicht lebendig, also wird er auch jenen Worten 
nicht die Bedeutung zumessen, die diese Worte wirklich haben ....  Amen 

 



 
Anwesenheit Gottes bei geistigen Gesprächen ....  B.D. Nr. 3983  

22.2.1947

 
Jedes geistige Gespräch zieht Meine Anwesenheit hinzu, sowie es ernsthaft geführt 

wird und also in den Menschen selbst eine Zustimmung, nicht aber eine Abweisung zu 
erkennen ist. Und Ich beteilige Mich an jedem Gespräch, indem Ich die Gedanken der 
einzelnen ordne ihrem Wesen entsprechend, indem Ich Meinen Geist in ihnen wirksam 
werden lasse, auf daß dieser sie belehre von innen. Und darum finden geistige 
Gespräche stets Meine Zustimmung, selbst wenn sie in Kampfstimmung geführt 
werden, wenn verschiedene Meinungen vertreten werden. Und Ich Selbst werde dann 
durch den Menschen sprechen, der sich Meinem Wesen anzugleichen sucht, der sich 
durch die Liebe so geformt hat, daß er Meine Stimme in sich vernimmt oder er klare 
Gedanken auszusprechen vermag, die jedem nachdenkenden Menschen annehmbar 
erscheinen. Denn wo geistige Fragen erörtert werden, dort weile Ich mit großer Freude, 
sind es doch Beweise dafür, daß nach der Wahrheit gesucht wird und daß Ich Selbst im 
Mittelpunkt jeglicher geistigen Unterhaltung stehe. Folglich suche Ich ihnen die 
Wahrheit zuzuleiten, ihre Gedanken ordnend und so lenkend, daß sie die rechte 
Richtung einschlagen und den Menschen vollste Klarheit geben. Doch der Wille zur 
Wahrheit muß vorhanden sein, es darf nicht nur gestritten werden, um eigene 
Meinungen durchzudrücken, sondern um der Wahrheit selbst willen, weil dann Meine 
Gegenwart garantiert ist, wie Ich aber ganz gewiß Mich fernhalte, so nur irdische 
Interessen Anlaß einer geistigen Unterhaltung sind, wo also im gegnerischen Falle 
Debatten geführt werden mit dem Endzweck, Mich zu verdrängen, den Glauben zu 
erschüttern und den Menschen den Beweis zu liefern, daß es keine Verbindung gibt 
zwischen Himmel und Erde, zwischen den Menschen und ihrem Schöpfer .... wo also 
auch um geistige Dinge gestritten wird, nur im Sinne Meines Gegners. Dort wird auch 
er selbst weilen und die Gedanken der Menschen verwirren, so daß ihnen jedes klare 
Denken verlorengeht, daß sie also nie und nimmer zur Wahrheit gelangen können. Wo 
Ich anerkannt werde, dort weile Ich, wo Ich abgelehnt werde, dort weilet Mein Gegner, 
und entsprechend sind auch die Ergebnisse einer geistigen Unterhaltung. Doch 
segensvoll für die Menschen ist es, wenn auch an einer gegnerisch geführten 
Unterhaltung ein Mir ergebener Mensch sich beteiligt, den Ich dann unterstützen kann, 
durch den Ich Selbst Mich äußern kann, um die Menschen zu belehren und sie von ihren 
falschen Gedanken abzubringen. Denn dann ist Meine Gegenwart nötig und auch 
möglich, weil ein Aufnahmegefäß bereit ist, wo Ich Meinen Geist einfließen lassen 
kann .... Dann findet ein geistiger Kampf statt, ein Kampf des Lichtes mit der Finsternis, 
an dem sich die Menschen beteiligen, und vom Willen nach der Wahrheit ist es 
abhängig, welche Erfolge eine solche Unterhaltung hat. Doch Ich segne alle, die ihre 
Gedanken schweifen lassen in das geistige Reich, denn nur dann kann ihnen Wahrheit 
werden, so sie diese ernstlich begehren ....  Amen 

 



 
Geistiger Gedankenaustausch .... B.D. Nr. 4710  

10.8.1949

 
Im Gedankenaustausch mit geistig eingestellten Menschen könnet ihr unglaublich 

viel gewinnen, sowie ihr wahrheitsverlangend seid, denn dann werden eure Gedanken 
beeinflußt von wissenden Geistwesen, die sich einschalten in euer Gespräch und 
erkenntnisfördernd auf euch einwirken. Ihr werdet dann zwar eure Gedankentätigkeit 
als durch Verstandestätigkeit gewonnen betrachten, während es jedoch Übertragungen 
sind aus dem geistigen Reich, Gedankenwellen, die ihr aufgenommen habt und die nun 
in euer Bewußtsein eindringen und festgehalten werden. Geistiger Gedankenaustausch 
wird stets übereinstimmen, so beide Partner im gleichen geistigen Streben und 
Reifegrad stehen, oder aber ein Fragen und Belehren sein, so der Reifegrad verschieden 
ist. Doch stets sind solche Gespräche von Segen, sowohl für den Wissenden als auch für 
den Unwissenden, weil sie immer neue Erkenntnisse zeitigen, eben durch die 
Beteiligung jener Lichtwesen, die auch zumeist solche Gespräche veranlaßt haben, denn 
sie führen ihre Schützlinge auf Erden, die ihnen zur Betreuung anvertrauten Seelen, 
zusammen, auf daß solche Gespräche stattfinden können und von ihnen beeinflußt 
werden. Sind aber die Debattierenden Gegner, dann ergeben sich oft Streitfragen, deren 
Lösung gleichfalls Wirken der Lichtwesen ist, das auch mitunter zum Besiegen des 
gegnerischen Partners führen kann. Zudem aber wird das Denken der Menschen 
angeregt durch Debatten geistiger Art, und es ist dies von größtem Vorteil für die Seele, 
die nun selbst gedanklich Stellung nimmt zu jeder geistigen Frage und dann erst 
debattieren kann und wird mit vollstem Interesse. Wer aber jeder geistigen Unterhaltung 
aus dem Wege geht, der hindert auch die Lichtwesen an ihrer fürsorglichen Tätigkeit, er 
bleibt unzugänglich jeder Belehrung und wird niemals an Wissen zunehmen, weil er 
sich selbst nicht entäußert und daher weder aufnehmen noch hingeben kann, was recht 
und was falsch ist .... Amen 

 



 
Geistige Gemeinschaft .... Vereintes Wirken ....  B.D. Nr. 5091  

22.3.1951

 
Eine geistige Gemeinschaft kann sehr viel Segen stiften, denn sie verbreitet Mein 

Evangelium in Worten und in der Tat. Eine geistige Gemeinschaft nenne Ich aber nicht 
Mitglieder eines organisatorischen Zusammenschlusses, sondern nur Menschen, die in 
geistiger Verbundenheit das gleiche Ziel anstreben, der Wahrheit und also Mir 
nahezukommen, und die ihre Mitmenschen gleichfalls Mir zuführen wollen. Denn 
Organisationen können auch bestehen ohne wahrhaft-geistig-strebende Mitglieder, und 
nur das geistige Streben erkenne Ich an als rechtes Verlangen nach Mir. Der 
Zusammenschluß von Menschen, die sich ernsthaft austauschen über geistige Themen, 
die im Herzen eine stille Liebe zu Mir tragen und die Verbindung mit Mir ersehnen, ist 
eine geistige Gemeinschaft, wie sie Mir wohlgefällt, und Mein Segen wird stets auf 
diesen Menschen ruhen, und jegliche geistige Arbeit derer wird gesegnet sein. Wo sie 
zusammen sind, da weile auch Ich mitten unter ihnen und gebe ihren Gedanken die 
rechte Richtung, Ich schalte Mich Selbst in die Gespräche ein, Mich äußernd durch 
einen Mir besonders ergebenen Menschen, der nun gewissermaßen belehrend auf die 
anderen einspricht und auch stets anerkannt werden wird, weil die anderen es fühlen, 
daß es Mein Wirken ist, weil sie sich angesprochen fühlen und von der Wahrheit dessen 
überzeugt sind, was sie hören. Eine geistige Gemeinschaft wird Mir immer große 
Dienste leisten, denn der Erfolg ist stets größer, als so ein einzelner Mensch nur arbeitet 
für Mich und Mein Reich. Doch jeder einzelne soll wieder Anhänger für Mich zu 
gewinnen suchen, jeder einzelne soll streben, die geistige Gemeinschaft zu vergrößern, 
und Mir immer neue Arbeiter zuführen, weil viele Schnitter gebraucht werden in der 
letzten Zeit, weil noch eine Arbeit zu vollbringen ist, die vollsten Einsatz aller Kraft 
erfordert und die überaus notwendig ist, ehe das Ende kommet. Gemeinsam könnet ihr 
große Erfolge erringen, denn ein Einzelgänger wird von den Mitmenschen stets mit 
mißtrauischen Augen betrachtet, und seinen Worten wird wenig Glauben geschenkt. 
Doch so sich ihm andere Gleichgesinnte anschließen, gewinnt alles an Bedeutung, was 
er redet und tut. Darum suchet, gleichgesinnte Menschen zu finden, die auch das gleiche 
Streben haben, Mir zu dienen und sich erlösend zu betätigen auf Erden in der letzten 
Zeit vor dem Ende. Ihr werdet selbst viel dadurch gewinnen, wie ihr aber auch immer 
neue Seelen gewinnen werdet, die ihr Mir zuführen, die ihr vorbereiten könnet für ihre 
Mission, Mitarbeiter zu sein für Mich und Mein Reich, denen ihr das Evangelium 
künden könnet, auf daß sie es weitergeben allen, die in geistiger Not sind. Was dem 
einzelnen nicht möglich ist, werden mehrere erreichen, sie werden leichter Glauben 
finden und von Mir jederzeit gestärkt werden, denn Ich segne alle, die Mir dienen ....  

 Amen 
 



 
Geistiges Wissen verpflichtet zur Weitergabe ....  B.D. Nr. 3390  

3.1.1945

 
Fortgesetzt werdet ihr unterwiesen, auf daß euer Wissen sich vermehre, und 

fortgesetzt geht euch auch Kraft zu, die ihr nützen müsset wieder zu geistiger Arbeit. 
Und darum gebrauchet diese Kraft, indem ihr zur Verbreitung dessen beitraget, was 
euch durch die geistige Unterweisung zugeht, gebrauchet sie, indem ihr weitergebet, 
was ihr selbst empfangen habt. Niemals soll geistige Kraft ruhen, d.h., niemals soll der 
Mensch untätig bleiben, der über Kraft verfügt, und also soll auch geistige Kraft 
unentwegt genützet werden, ansonsten sie dem Menschen entzogen wird, der sie 
brachliegen läßt. Geistige Arbeit aber ist alles, was dazu beiträgt, daß der Mitmensch 
wissend wird .... In welcher Weise nun diesem das Wissen vermittelt wird, ist belanglos, 
nur daß es ihm vermittelt wird, ist wichtig. Und diese Aufgabe habt ihr, die ihr das 
Geistesgut von Gott empfanget, direkt oder durch Seine Werkzeuge. Jeder, dem 
geistiges Wissen dargeboten wird, der es aufnimmt und durch Nachdenken darüber es 
zum geistigen Eigentum werden läßt, hat erst selbst einen Segen davon, so er es 
weitergibt in Liebe. Denn ist es ihm selbst wertvoll geworden, dann soll er auch seinem 
Nächsten davon abgeben, ansonsten die Eigenliebe in ihm noch mächtig ist und er 
wenig Segen spüren wird von der Gnade Gottes. Niemals soll geistiges Gut brachliegen 
bleiben, will der Mensch nicht in Gefahr kommen, daß es ihm gänzlich entzogen wird. 
Denn dies ist göttliches Gesetz, daß empfängt, wer gibt, weil die uneigennützige 
Nächstenliebe Voraussetzung ist, daß der Mensch empfangen kann. Der nach geistiger 
Wahrheit Strebende soll achtsam sein auf seine Empfindungen .... sein Verlangen wird 
erfüllt werden, aber dies verpflichtet, auch dem zu geben, der gleich ihm verlangend die 
Wahrheit begehrt. Es verpflichtet ferner, die Wahrheit auch dorthin zu leiten, wo noch 
Irrtum ist, denn die Wahrheit soll den Irrtum verdrängen. Und darum muß ein 
Wahrheitsträger emsig bemüht sein, überall Licht hineinzutragen, wo noch Dunkelheit 
ist. Und es ist dies geistige Arbeit, die nimmermehr ausgeschaltet werden darf, so der 
Mensch in der Gnade steht, belehrt zu werden aus dem geistigen Reich. Denn es ist der 
Mensch immer nur das Organ der Lichtwesen, die Wahrheit austeilen wollen an alle 
Menschen, insbesondere an die, die ihnen zur Obhut, zur geistigen Führung, anvertraut 
sind. Selten nur können die Menschen selbst die feine Stimme der Lichtwesen 
vernehmen, und darum bilden sich diese ihre Werkzeuge aus, die nun statt ihrer 
sprechen sollen .... Und diese Tätigkeit soll ein Lichtempfänger niemals 
vernachlässigen, er soll reden, wo ihm Gelegenheit geboten ist, er soll sich mitteilen 
durch Wort und Schrift, er soll jeden Tag und jede Stunde nutzen und also die Arbeit 
ausführen, zu der er sich selbst Gott angetragen hat, und ständiger Erfolg wird ihm 
beschieden sein. Er selbst wird geistigen Erfolg verzeichnen können und desgleichen 
auch die Menschen, die von ihm geistig bedacht werden. Diese Mahnung ergeht an alle, 
die am Quell des ewigen Lebens gelabt werden und sich Kraft und Stärke holen im 
göttlichen Wort. Denn jeder steht in einem Pflichtenkreis, in dem er emsig wirken kann, 
und er soll dies nicht versäumen, ansonsten er sich unwürdig macht, bedacht zu werden 
mit der Wahrheit, die ihm von oben geboten wird. Denn es ist kostbares Gut, und es soll 
zum Segen der Menschen weitergegeben werden, auf daß die große geistige Not 
behoben wird, die Anlaß ist zum geistigen Niedergang der Menschheit und auch 
irdische Not und Drangsal zur Folge hat ....  Amen 

 



 
Anfeindungen .... Heimliches Wirken .... Erhöhte Tätigkeit ....  B.D. Nr. 5143  

3.6.1951

 
Noch sind es nur wenige, die euch entgegenstehen, doch die Zeit wird kommen, wo 

ihr von vielen angegriffen werdet, wo ihr nur in kleiner Anzahl sein werdet gegenüber 
der Schar euch bekämpfender Menschen, die sich zum Teil auch gläubig nennen, doch 
euch anfeinden um der Ergebnisse eines rechten, lebendigen Glaubens willen, um der 
sichtlichen Zeichen des Geisteswirkens willen, die sie aufreizen wider euch. Noch habet 
ihr einen kleinen Kreis von Anhängern, die ergriffen sind von Meinem Wort und es im 
Herzen bewegen und anerkennen; doch es wird die Zeit kommen, wo ihr auch von jenen 
getrennt werdet, wo ein jeder auf sich selbst angewiesen sein wird und sich von Feinden 
umgeben weiß, die ihm den Glauben nehmen wollen an Mich und Meine Lehre. Dann 
werden die Früchte dessen zutage treten, daß sie von Mir Selbst gespeist wurden durch 
Mein Wort und die Nahrung vollgläubig in sich aufgenommen haben. Denn sie werden 
standhalten allen Anfechtungen der Welt gegenüber und immer wieder gleichgesinnte 
Menschen finden, mit denen sie sich austauschen und dadurch ihren Glauben stärken 
können. Doch ihr alle werdet verhindert werden, öffentlich zu wirken, ihr werdet keine 
Möglichkeit haben, Mein Wort öffentlich zu verbreiten. Doch einen jeden will Ich 
stärken, der nach Mir und Meinem Wort verlangt .... Die Feindseligkeiten gegen euch 
werden überhandnehmen und euch doch nicht eure innere Festigkeit nehmen können, 
denn Mein Geist wird dann offensichtlich in euch wirken, und Mein Wort wird in einem 
jeden einzelnen lebendig werden .... Feindseligkeiten von außen werden nicht 
vermögen, euch innerlich zum Wanken zu bringen, weil Ich einen jeden schütze, der 
Mir treu bleiben will. Und diesen Willen erkenne Ich und lasse ihm jederzeit die 
Stärkung zukommen, die er benötigt, um standhaft bleiben zu können.  

 

Zuvor aber ist eine Zeit, die ihr sehr wohl ausnützen könnet zur Verbreitung Meines 
Evangeliums, und darauf will Ich euch aufmerksam machen, damit ihr sie nicht 
ungenützt vorübergehen lasset. Denn ihr werdet reden können allerorten, ohne ein 
Verbot fürchten zu müssen; ihr werdet auch die Gabe haben zu reden und oft 
Gelegenheiten finden, wo ihr angehört werdet und Verständnis findet, wo eure 
Weinbergsarbeit nicht vergeblich sein wird. Und dann sollet ihr eifrig tätig sein und 
nichts hinausschieben, was ihr tun könnet .... ihr sollt die Liebe predigen und die 
Menschen aufmerksam machen auf das Ende .... Vieles wird ihnen in Erinnerung 
bleiben, so die letzte Kampfzeit, der letzte Glaubenskampf anbricht, und ob ihr auch 
gehindert werdet an der Verbreitung Meines Wortes .... der Samen, den ihr ausgestreut 
habt, wird Wurzeln schlagen und aufgehen und in der letzten Zeit des Endes auch 
Früchte tragen. Und euer Wirken wird im geheimen weitergehen, euch selbst und dem 
Mitmenschen zum Segen, weil Ich alle eure geistige Tätigkeit segnen will bis zum Ende 
dieser Erde und dereinst in der Ewigkeit ....  Amen 

 



 
Ansporn zu eifriger Weinbergsarbeit ....  B.D. Nr. 8529  

15.6.1963

 
Auch das soll euch anspornen zu eifriger geistiger Tätigkeit, daß Ich Selbst euch die 

Gedanken eingebe, Mein Wort hinzuleiten zu jenen, die größten seelischen Nutzen 
daraus ziehen. Wie oft beschäftigen sich die Menschen mit Fragen, die Ich ihnen 
beantworte durch euch, und wie oft sind sie beglückt, wenn ihnen diese Antwort 
geschenkt wird und sie nun auch Mich Selbst und Mein Wirken erkennen .... Es ist 
wahrlich nichts willkürlich, und Ich kenne einen jeden Gedanken .... Ich leite euch Mein 
Wort zu und stehe so in ständiger Verbindung mit euch, die ihr selbst gleichfalls 
gedanklich Mir zugewandt seid, denn innige Bindung ist nötig, daß Mein Wort euch 
berühren kann, sei es direkt oder auch indirekt, wenn ihr es durch Meine Boten 
empfanget. Ihr aber, die Ich direkt ansprechen kann, ihr sollt jede Gelegenheit nützen 
zur Weitergabe und immer wissen, daß ihr großen Segen ausstrahlet, daß nichts 
vergeblich getan wird und daß Ich Selbst euch führe und eure Gedanken lenke und nur 
euren Willen brauche, der sich von Mir lenken lässet .... Wer einmal Meine Stimme 
erkannt hat, dem wird jedes Wort von Mir eine Labsal sein für seine Seele, und dieser 
wird auch ständig begehren nach rechter Speise und rechtem Trank .... Er wird sich 
nicht mehr zufriedengeben mit Menschenworten, ihm wird allein Mein Wort 
Kräftigung schenken, und seine Seele wird sich daran nähren, was ihm vom Vater 
Selbst dargereicht wird .... Und so könnet ihr es glauben, daß Ich auch immer bereit sein 
werde, denen das Brot des Himmels zu reichen, die danach verlangen .... Und ihr werdet 
euch gedrängt fühlen, Mein Wort weiterzugeben, und sollet stets eurem inneren 
Drängen nachkommen, und wahrlich, ihr werdet Lichtfunken versprühen in manches 
Herz, die wieder ein Feuer aufglühen lassen. Und das Verlangen nach Mir und Meiner 
Gegenwart wird immer stärker werden, und das ist der Zweck Meiner Ansprache von 
oben, daß die Menschen davon berührt werden und stets lebendiger werden in ihrem 
Glauben an Mich, daß ihr Verlangen immer stärker wird, sich mit Mir 
zusammenzuschließen, und daß auch Mein Wille nun erfüllt wird, der durch Mein Wort 
den Menschen offenbart wird .... Ihr könnet viel dazu beitragen durch eifrige 
Weinbergsarbeit, und ihr sollet darum nicht müde werden, Mein Wort zu verbreiten, 
und jede Möglichkeit ausnützen, den Mitmenschen Kenntnis zu geben von den 
göttlichen Übermittlungen aus dem geistigen Reich .... von dem Wirken des Geistes im 
Menschen .... das Ich Selbst verheißen habe, als Ich auf Erden wandelte .... Ihr sollt die 
Mitmenschen auf die Geistesebene zu ziehen suchen, was zwar eine schwere Arbeit ist, 
aber auch Erfolg eintragen kann .... Euer Wille, Mir zu dienen, und eure Liebe zum 
Nächsten wird euch auch immer die rechten Wege finden lassen, denn Ich lenke eure 
Gedanken und bin auch stets Selbst in euch tätig, Ich führe euch die Menschen zu, die 
ihr wieder beglücken sollt, und Ich wache über euch, daß eure Arbeit nicht von Meinem 
Gegner gestört wird. Und darum könnet ihr auch dessen gewiß sein, daß ihr nicht ihm 
ausgeliefert seid, auch wenn er euch und euer Wirken auf Erden unterbinden möchte .... 
Es geht dem Ende zu, und Ich brauche eure Arbeit in Meinem Weinberg, denn 
Menschen müssen sich dort einsetzen, wo Ich Selbst Mich nicht äußern kann, wo Ich 
aber auch wirken will, auf daß die Menschen zur Seligkeit gelangen .... Denn die Zeit 
geht zu Ende, und viel Arbeit soll noch getan werden, weshalb Ich auch einen jeden 
Meiner Knechte segne, der für Mich und Mein Reich eifrig tätig ist ....  Amen 

 



 
Auftrag zum Verbreiten der Wahrheit ....  B.D. Nr. 8663  

3.11.1963

 
Der geistige Reichtum, den ihr besitzet, verpflichtet euch auch zur Weitergabe, und 

da dies Mein Wille ist, daß ihr die Wahrheit verbreitet, werde Ich auch euer Bemühen 
segnen zu jeder Zeit. Darum lasset euch nicht zurückschrecken von Hindernissen oder 
Schwierigkeiten, für die Mein Gegner immer sorgen wird, denn wenn Ich euch Meinen 
Segen verheiße, dann ist Meines Gegners Wirken vergeblich. Ich will nur, daß ihr Mir 
schrankenlos vertrauet, daß ihr nichts in Angriff nehmet, ohne Meinen Segen und 
Meinen Beistand euch erbeten zu haben .... Ich will nicht, daß ihr vergesset, für wen ihr 
tätig seid, denn es ist keine irdische Tätigkeit, die ihr verrichtet, wenn ihr die Wahrheit 
zu verbreiten suchet .... es ist das Erfüllen Meines Auftrages, den Ich Selbst euch gab, 
und ob ihr auch gleichsam irdische Arbeit leistet, so werdet ihr sie doch nur ausführen 
mit Unterstützung geistiger Kräfte, die in Meinem Namen an euch wirken dürfen bei 
jeder Arbeit für Mich und Mein Reich. Denn immer wieder sage Ich es euch, daß die 
Menschen nötig ein Licht brauchen .... Auch wenn es immer nur vereinzelte sind, die es 
begehren, aber auch diese wenigen können wieder wirken in ihrem Kreis, und ihr 
werdet erstaunt sein, wo überall die Wahrheit aus Mir hinstrahlen wird, und ihr werdet 
die seltsamsten Verbindungen feststellen und glücklich sein, wenn ihr dazu beitragen 
konntet, daß die Menschen ein Licht erhalten. Und ob auch Meine Führung 
offensichtlich ist, so müssen auch Menschen am Werk sein, auf daß alles im Rahmen 
des Natürlichen vor sich geht, damit kein Mensch genötigt wird zum Glauben, jedoch 
immer die Liebe, Weisheit und Macht eines Gottes und Schöpfers ersichtlich ist. Doch 
auch ihr, Meine Diener, sollet immer wieder Meine Liebe und Fürsorge erfahren. Denn 
jeder gute Hausvater sorget für seine Knechte. Ich aber betrachte Meine Knechte auch 
als Meine Kinder, und diesen werde Ich nichts vorenthalten, was sie benötigen. 
Überlasset euch nur immer Meiner väterlichen Fürsorge, gebet euch Mir gänzlich hin, 
und wahrlich, Ich werde euch leiten alle Wege, Ich werde eure Arbeit für Mich und 
Mein Reich segnen und zu einem guten Erfolg führen. Und immer wieder sollet ihr 
wissen, daß Ich euch brauche, denn Menschen müssen ausführen, was Ich für gut und 
erfolgreich erachte, weil Ich Selbst nicht offensichtlich wirken kann des freien Willens 
der Menschen wegen, weil es den Menschen freistehen muß, ob sie die ihnen durch 
euch dargebotene Wahrheit aus Mir annehmen wollen oder nicht .... Doch sie bedürfen 
dringend dieser reinen Wahrheit, und darum werbe Ich immer wieder um treue 
Mitarbeiter, und diesen ist Mein Vatersegen gewiß ....  Amen 
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